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zus die ſardiniſche Diplomatie in Berlin wiſſe nichtsfder Vatican mit feinen Dependentien gehört Sr. Hei⸗ zer Bundesrath mit Actenſtücken, betre . 
davon, daß der General de la Rocca dazu beſtimmiſligkeit und feinen Nachfolgern.“ 100 der 7 5 1 von Ville⸗la⸗Grand, erftiden, 3 "Br 
ſei nach Königsberg zu reifen, und fie zweifle daran, Stuhl wird öffentliche Abgaben von feinen früheren ſPoſtztg.“ aus Bern vom 23. September geſchrieben 
daß dieſes Gerücht ein gegründetes ſei. Auch der Staaten als eine Art Zehnten empfangen, in Folgeſwird, hat der franzöſiſche Geſandte abermals ein neues 
i ; 1 Berliner Correſpondent der „Leipz. Ztg.“ zweifelt anſdeſſen wird eine ewige Rente von.... in das großes Packet überreicht. 
merations-Preis für die Da r 4 bis Endeſdieſer Anerkennung; „unſere Nachrichten“, ſagt er, Buch der italieniſchen Schuld geſchrieben.“ 11) „Der“ Der „Conſtitutionnel“ beſpricht die üblen Zu⸗ 
f 9 55 Swe ber SR au 4 fl. 20 fr, „unterſtützen ſolche Hoffnungen der BewegungsparteiſPapſt wird gebeten werden, ſo viel wie moglich dieſſt ande in Genf. Die Polizei dort iſt nicht mehr 
N. Abe aa einzelne M ſendung, 5 fl. 25 nicht.“ Selbſt die „Köln. Ztg.“ laßt fi jetzt aus Kardinäle aus den verſchiedenen Nationen und entelfähig den ſchlechten Leidenſchaften zu widerſtehen, die 
Pr : it 1 fl. 40 Nit 3 ei onate werden für Brüſſel als gewiß melden, daß die preußiſche Re⸗Iſprechend der Zahl der Katholiken unter ihnen zu wäh⸗ Sicherheit der Perſonen leidet. Man ſagt, daß man 
- a au 10 1 1 für auswärts mit 1 fl. gierung jene Anerkennung „auf, unbeſtimmte Zeit“ len.“ 12) „Jede Nation iſt für jeden aus ihrer Mitteſſich dort für fünf Francs eines politiſchen Gegners 
Nkr. berechn 1 Be 60 f vertagt hat; dasſelbe wird auch vom „Journ. des De⸗ gewählten Kardinal zu einer Rente von . .. verpflich⸗fentledigen kann. Mehrere Perſonen, unter Anderen 
Beſtellungen ſin für rakau bei der unterzeich⸗ bats“ zugegeben. % tet.“ 13) „Es wird von jeder Sprache oder jederſauch ein franzöſiſcher Ingenieur, wurden in der Rhone 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem na ge⸗ Die Turiner Opinione meldet: Man glaubt, daßfkatholſſchen Nation eine gewiſſe Anzahl von Ehrengar⸗ 5 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.] Spanien den Vorſchlag annehme, die neapolitanislden von den Gefandten oder Legaten des Papſtes ge⸗ 


Die Administration. ſchen Archive den franzöſiſchen Agenten zu über⸗wählt und auf Koſten jedes 


mitteln, welche Letztere alsdann ſelbe den „italieni ] 14) „Während einer Nichtbeſetzung des päypſtlichen ierung iſt bekanntlich vor geraumer Zeit ein Antra 
— ñ— chen“ ugenten übermitteln werden. 5 Shut darf ſich, mit Ausnahme er Re ö : b 
Amtlicher Theil. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Praͤnu⸗ 


Nigra hat, wie die „Ind.“ meldet, vor einigenſden, keine Volksmaſſe oder Truppe dem Konklave 
Tagen dem Miniſter Thouvenel den von der ila⸗auf. ... nähern.“ 15) „Se. Majeftät der Königſnal-Vereins durch einen Bundesbeſchluß herbeizufüh⸗ 
lieniſchen Regierung entworfenen Plan zur Löſung derſvon Italien übernimmt in feinem Nımen, fo wie in|ren. Der Antrag hat die bei den Bundestags⸗Ange⸗ 
römiſchen Frage überreicht. Einerſeits heißt esſdem der ihn erwählt habenden Nation und in Gegen⸗flegen heiten übliche weite Reife zurückzulegen, und es 
kann um ſo weniger befremden, daß er noch nicht er⸗ 
; ledigt iſt, als ſein Inhalt jedenfalls die Bundesver⸗ 
F e and dafür zu wochen, ng in bi pendelt Berlegenpei ſetzt. Wie die 

e be aa diaſe dau kei Unangetafer bleibe und daß Weſer⸗ Zig. hört, iſt dieſe Angelegenheit jeh fo weit 


die auf di er ö 
aufrecht bauen weben e bezüglichen Vorſchriften gediehen, das nach der icderzufammentreten des 


dermaßen reſumirt: 1) „Die in vergangenenſdaß ſogar Kriegsſchiffe an der Kae kreuzen, um dieſſicht des Herrn v. Dalwigk ausſpiechen werde. Der 
nderten zu dem Zweck gegründete welkuchefexpeolilonen von Cibita⸗ Vecchia aus zu verhindern. ſpreußiſche Geſandte fol in dem Ausſchuſſe erklärt ha⸗ 
e „Papſtes, um die Unabhängigkeit des heili⸗ 
an übles zu ſichern, entſpricht nicht mehr dem 


Intſchließung vom 10. September d. J. allergnädigſt zu ge⸗ igbamafın enthält, wird von dem „Temps dern, das päpſtliche Gebiet rings eingeſchloſſen, undltät von 6 gegen 1 Stimme (Preußen) für die An⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat eine bei dem Kreisgerichte in Te⸗ 
ſchen erledigte Kreisgerichtsrathsſtelle dem verfügbaren Komitats⸗ 
gerichtsrathe Euſebius Segeth verliehen. j 

Das k. kroatiſch⸗flavoniſche Hofdikaſterium hat den Weltprie⸗ 
ſter der Agramer Erzdiöceſe Joſeph Zori é zum Religions⸗ 
lehrer und Erhortator an dem k. Gymnaſium zu Waraspin 
ernannt. 


Blokade“ bei der Turiner 2 Alper befchwert , weilſſchlüſſe zu interpretiren, aber niemals könne ſich die⸗ 


b iſt unverletzlich und heilig, ebenſo wie die der 
en des heiligen Kollegiums.“ 3) „Den Wün⸗ 
wird der 1 1 Bevölkerung gemäßſvervollſtändigen, in der That aber, um die Beſatzung. Die „Allg. Preuß. Ztg.“ vom 29. Septbr. bringt 
rchenſtaat und da 
Wie die Berliner N n e ale N 8 e 4) „Rom, die 285 
Se. Maj. der König von Preußen erſt alien eibt der Sitz des ſouverainenſbringen gan unrichtige Angaben über das Werk, wel⸗-mer⸗Angelegen it in die Preſſe ged Wi 
vom Könige der Belgier zu der Bufammenkunft ate dune ö) „Se. e de Pon gen ganz ge Ang 2 gelegenhe ie Preſſe gedrungen. Wie 
e seele Napoleon in Compiegne beſtimm mer Beibehaltung aller Ehren, der er ſich bis Blättern zufolge handelt es ſich um eine Antwort auf|ven Mächten Vorſchläge wegen Einführung der admi⸗ 
worden ſein. i 


breiten fucht, daß Preußen ſich herbeilaſſen werde 
h ; iſt di iſtes au Pr a 

gabi Ilaljen“ anzuerkennen, Rn Nie an 15 Abgabe wie in der Stadt find frei vonſlichen Gewalt als „Princip“ beſprochen und als fürlmit zur Annahme der von der Pforte gemachten Vor⸗ 

n an eig d daß das Fei Nd 151 din⸗9) „Die Kirche und alle Confeſſſonen von gleicher Wichligkeit hingeſtellt. ſſchlage werde gelangen können.“ 

nich e ſolche Anerkennung denke und füg 9) „ der Platz von St. Peter, ſo wie Offenbar will die franzöfifche Regierung den Schwei— Die Kriegsrüſtungen in Serbien haben einen be⸗ 


— 


Muſter dem Jupiter Tempel a 


pitols und des Albanergebirges. Die Galliſchen Druielfeift f ; in der Th N. f 
; 5 ⸗felſigen Gipfeln ſehen wir alfo hat Tempel, ſahmen wollte, läßt ſich nicht leicht aufrecht erhalten 
den brachten heilige Opfer auf Berggipfeln dar. Cäſarſzu denen aus den Ebenen beibmifde chen chriſtliche Völkerſangeſichts des Krakus⸗Hügel, der ſich am Fuße der 


—— . 7 fi 1 
nennt N . e ee auch auf den Erins⸗ wie in Polen zu dem Czeslochowiſchen Klarem]Karpathen erhebt, gerade auf den Höhen der Krze⸗ 
Krakus, Wanda, Koseiuszk boͤhen 1 N h. Schrift werden viel Berge, in frommen Schaaren von weit her pilgern, mionki, auf der Laſſota, alſo ein Berg auf einem 
(Fortſetzung.) 0. u et end ee Moria gebeiligte Bergeſaber finden keine Spuren, daß man da Hügel auf- Bergele 
genannt, wie Horcd⸗ bie Wollte man ſelbſt in dieſen Hügeln nur Altaͤre 


erodot und Strabo ſchreiben v Samaritanerkirche 
1 den Göttern opferten auf Un den Perſern, mon⸗Tempel, die auf 


itt i den Gipfeln bobei Ehriſtus ftei,t zum Gebet auf den Berg, ſprf t von Brauches ausgenommen batten. Unerklärlich bliebe [Deutung, daß fie eigentlich das Andenken Verſtorbe⸗ 
Berge. Ein N el Son Baer Reli 725 ihm aus zum Volke, ſtirbt Ae Geigahe undſauch ſonſ, pan Tauſende ſolcher Hügel e ner der Krege überlieferten. Der . hat 
e eee ſogar heidnischer Tn äulen|baut feine Kirche auf dem 80 hi Hat auch hier derſſche Steppe aufweiſt, die nie ſtehende Kolonien bevöl⸗ die Tradition, daß König Azoka 250 Jahr vor Chriſtus 
oder fteinernen Altären, 08 Pafos Memel, auf[Petrifels eine ſymboliſche Bedeu u ſo lehrt dochſterten, warum dagegen das ſeit Jahrhunderten be⸗ Buddhas Leichnam, in 84.000 Theile getheilt, in einer 
den Bergen, wie in Carthago, 4 bal Baab u. ie alte Tradition, daß man, foba 905 Kirche denwohnte Große und Kleinpolen kaum einige Duzend Menge von Stupen d. i. Hügeln im Lande bewahrte. 
den Phönigiern und Garthagenitr Olymp wur, Ber unterirdiſchen Katakomben entſtiegen Kathedralen undſderſelben aus der Vergangenheit bewahrt? denn einen Ebenſo begrub man feine Schüler und Nachfolger. 
gen feine Statuen. Der theſſalſſche der Welt Bi on Klöfter auf Bergen zu bauen ben e heiligen Ort zerſtött nicht fo leicht Pflugſcharte und Moſes“ Reſte wurden Phogar gegen 
den Hrriechen als der höchſte Berg St don hig Das Gotteshaus mußte fern don, ein aNtagsichen Schaufel, fie wären alfo noch erhalten. KogamstilDie chriſtliche Kirche hat im Polniſchen r r 
auf ihm wohnten alſo auch ihre Hötter. Kolben ielerfiehen, deshalb baute man auch die älteften chriſtli⸗ ſelbſt mußte erſt neuerdings (1859) bei Aufgrabungjkosciöt von der Grundlage der Knochen S er 
Araber und der alte Hindus haben ſolche Ny bit nſchen Kathedralen, wie die Krakauer auf dem Wawel, des Gedenkhügels in Siedliszowice, dem Gute desſrer (Kosci), auf denen fie an w 8 118 1. 
noch entfernterer Vergangenheit. Der bergige Sötterfigfin Atfernung von den lärmenden Straßen bevölker⸗ Generals Joſeph Zaluski im Tarnower Bezirke, amt⸗ würdige Abt von Fulda, Rabanus Maukus, 2 25 
biep bei den Arabern Kaf nach Herbelols „Orien⸗ſter Städte. In Städten, wie Fieſole, Arezzo, Pia⸗ lichen Beiſtand zu Hülfe rufen, als er auf Empfeh⸗ daß in der Gprifienheit die e End 2 
taliſcher Bibliothek", bei den Zendvölkern nach Klen⸗ſcenza, Pia, Sienna, Lucca, ſtehen fie außerhalb derſlung des Krakauer Gelehrten⸗Vereins dieſelbe vornabm, untrennbaren Begeiff des Todes 1 8 ed ſie 
ker's „Zend Aveſta“ Al Bardſch, bei den Indiernſ Stadtmauern als wie zum Zeichen, daß hier der Geiſt ſichſohne innen irgend welche Urnen, Aſchenkrüge, Hammer, ſymboliſch auf die Märtyrer agel e Anne 
Meru, IM alten Teſtamente find die Bamol Hügelläu reinigen habe von irdischer Beſchäftigung, mManlierte, tete ober Gebeine zu finden. Lehnlichenſbierber gehstenden Todtenhügel Zalnik, uroczysko 
mit Opferaltären. a 8 ſollte ſich auch materiell zum Gebet von Haufe ent⸗Widerſtand von Seiten der Bauern fand die die ſ(gleichſam Trauer⸗ und gefeite Orte), die rutheniſchen 
deus Tempel zierten bei den Griechen die Berg- fernen und den Berg erſteigend, Golgathars gedenken. ukrainischen Hügel erſorſchende Commiſſton bei Be⸗kladbiszeze ſtehen oft auf Bergen. Die Dörfer 
gipfel, denn jener deus „summus et superantissi-] Tiefſinnige Unterfuchungen üper die Sitte, chriſte tührung der durch Aureole der Heiligkeit gefpügten|Mogielany bei Krakau, Mogilno im Sandecer Bez. 
mus“ wurde ſchon dem Ritus nach nur auf hohenlliche Kathedralen auf Bergen, am Waſſer, außerhalb Oertlichkeiten. und viele ähnliche, deuten, auf Höhen liegend, darauf 
Bergen verehrt. Die Römer erbauten nach ſhremſder Mauern volkreſcher Reſidenzen zu errichten, ball Auch die Behauptung, daß wo es keine Bergeſhin, daß fie auf einem alten Friedhof, dem Orte der 


denklichen Umfang angenommen. Wie die Autogr.jdes großen Ausſchuſſes des vereinigten Peſt⸗Piliſer und Berlin abgehen zu laſſen. Es ſind nämlich bisher] Die neueſten Berichte aus nicht piemonteſiſchen Quel⸗ 
Korrſp. ſchreibt wurden in Belgrad großartige provi⸗[Solter Komitats dekretirt, während der erſte Vicege⸗ ferner baar eingegangen: 12,511 fl. . len lauten wie folgt: „Die Bevölkerung Süd⸗Italiens 
ſoriſche Werkſtätten zur Erzeugung von Pferdegeſchir⸗ſpan Herr von Npari nichts deſtoweniger die General⸗ Frankreich erhebt ſich in Maſſe. Borges rückt ſiegreich vor. In 
ren, Monturen und Armaturſorten errichtet. Da dieſ Kongregation dieſer vereinigten Komitate für morgen] Paris, 27. Sept. Am letzten Sonntag habenſTiriolo (Calabrien) wurde ein piemonteſiſches Regi⸗ 
Arbeitskräfte der Belgrader Gewerbsleute nicht ausrei⸗(30. September) einberufen hat. Es iſt kein Zweifel,ſder Kaiſer und die Kaiſerin in Bayonne dem Stier⸗Iment gezwungen, die Waffen niederzulegen. Bei Ter⸗ 
chen, wurden aus Wien, Peſt u. ſ. w. Geſellen aufſſchreibt die „Oſtd.⸗Poſt“, daß noch in der eilftenſgefecht beigewohnt. Am Dinstag befuhte Se. Maſe⸗ſracina wurden zwei piemonteſiſche Bataillone zerſprengt. 
die Dauer von 3 Monaten engagirt. Dieſelben erhal⸗Stunde alle möglichen Vermittlungsſchritte in Wienſſtät die Domainen der Landes und die alten galliſch⸗ Bei Sora hat Chiavone mehrere piemonteſiſche Ba⸗ 
ten je uach ihren Fähigkeiten täglich 3 bis 4 Guldenſund Ofen gemacht wurden, um die angeordnete Ablö⸗römiſchen Schanzen bei Dax. Nächſten Montag wer⸗ſtailone geſchlagen.“ Mittlerweile bat telegraphiſcher 
in Sübergeld an Lohn und überdies Vergütung derſſung des großen Comitats⸗ Aus ſchuſſes rückgängig zuſden die Majeſtäten Biarritz verlaſſen und ſich dire Nachricht aus Neapel vom 27. September zufolge 
Reifckoſten. Sattlergeſellen werden noch höher bezahlt. machen; aber fie haben zu keinem Reſultate geführt, nach St. Cloud begeben. — Das Geſetz, welches fürlbei Agropoli im tyrrheniſchen Meer abermals eine 
Munition wird in großen Maſſen bereit geſtellt. Viele [Die Reg erung hat den gemeſſenſten Antrag ertheilt,ſdas Muſeum Campana einen außerordentlichen Credit Lan dung von ſpaniſchen unb anderen Bourboniſten 
Batterien von gezogenen Kanonen ſind bereits vollſtän- die General⸗Congregation auf jeden Fall zu verhin⸗ſvon 4, 800.000 Fr. gewährt, wird heute vom „Moni⸗ſſtattgefunden und Borges erläßt Proclamationen an 
dig ausgerüſtet. } dern. Herr von Npari will es trotzdem auf das Aeu⸗ſteur“ publicirt. — Wie man verſichert, wird Pr. > Calabreſen und Neapolitaner, im Namen der Re: 
Nach der Mittheilung des Waſhingtoner Correſ- ßerſte ankommen laſſen und den Zuſammentritt der Troplong zum Erzkanzler und Hr. Baroche an deſſenſugion und des Königs die Fremden aus dem Lande 
pondenten der New Vork Tribune hat ſich nicht nur[Congregation verſuchen. Demgemäß ertheilten alle Stelle zum Präſidenten des Senats ernannt werden. du treiben. 
Hr. Stoeckl auf Befehl feiner Regierung eigens] Mitglieder des großen Ausſchuſſes beſondere Einlei-⸗ [Hr. Rouher fol zum Präſidenten des Staatsrathes, Rußland. 
von Neuyork nach Waſhington begeben, um die mehr⸗ tungs ſchreiben, am 30. v. M. im Comitatsſaale zu er⸗ Hr. v. Forcade de la Roquette zum Miniſter der Aus Warſch au, 22. Sept., wird geſchrieben: Die 
erwähnte Depeſche des Fürſten Gortſchakoff perſönlichſſcheinen, und an die Gemeinden iſt Seitens des Vice-ſöffentlichen Arbeiten, Hr. Fould zum Finanzminiſter, patriotiſchen Gotteßdienfie nehmen ihren Fortgang. Am 
dem Präfiventen und Staatsſecretär vorzulefen, ſon-[Geſpans die ſpecielle Aufforderung ergangen, ihre Re— Hr. Laity zun Miniſter des Innern, Graf Perſigny Freitag, den 20. d. M hatten die Drahtbinder (Slo⸗ 
bern er iſt auch ſpeciell beauftragt worden, die Depe-präſentanten zum Erſcheinen am beſtimmten Tage ein: zum Miniſter des Auswärtigen und Hr. Thouvenelſwaken), die als Mauſefallenhändler auch in Deutſch⸗ 
ſche durch die amerikaniſchen Zeitungen zur Kunde des oringlich zu mahnen. In Peſt glaubt man daher all⸗ſzum Geſandten in London auserſetzen fein. Grafſland bekannt find, zu einer Kirchenmeſſe gebeten, die 
Volkes zu bringen. gemein, daß die General⸗Congregation verſuchen werde, Perſigny hat beim Kaiser die Entlaſſung von ſechzigſſehr glänzend war und viel Geld brachte. Einige 
Die „Patrie“ hatte ebenfalls behauptet, der Kai- ſich am Montag im dortigen Comitatshauſe zu ver: Präfecten beantragt, der letztere aber ſoll nur zehn Hundert von ihnen wurden — der dicht ge⸗ 
ſer habe das Verfahren ſeines Geſandten, Herrn Du⸗ſammeln und nur auf die Aufforderung der bewaff— derſelben entſetzt haben. — Bisher beſtanden in Flank⸗ erängt vollen Bernardinerkirche, nachdem man die Na⸗ 
bos de Saligny, vollkommen gutgeheißen und derſneten Macht auseinander zu gehen. (s. u. tel. Dep.) reich nur Conſulate erſter und zweiter Klaſſe; dem⸗ tionalgeſänge abgeſungen hatte von den Bürgern 
Regierung des Präſidenten Juarez ſein tiefes Miß⸗ Oogleich die diesjährigen Vorleſungen an der Pes ſnächſt ſollen auch Conſulate dritter Klaſſe eingeführt gaſtlich zum Mittagseſſen geführt. Deute haben bie 
fallen und feinen. feften Entſchluß kundgegeben, dieſſter Univerſität erft mit dem 1. November beginne „werden. — Fürſt Latour d' Auvergne wird dieſer Tage evangeliſchen Arbeiter zu einer katholiſchen Meſſe im 
Julereſſen der Franzoſen zu wahren; daß aber in Be⸗ſſo hat der akademiſche Senat dennoch beſchloſſen, daßſhieherkommen, um ſich, während des kurzen Aufenthal⸗ Reformatenkloſter eingeladen. Auch die Mobdiftinnen 
treff der Mitlel, die zu dieſem Zwecke angewendeiſdie neuen Beamten und Würdenträger der Univerſitälſtes des Königs von Preußen, mit dem Kaiſer nachſſtehen nicht zurück. Ihre Meſſe iſt morgen. Die der 
werden follen, noch keine Entſcheidung getroffen ſei.ſihre Amtswirkſamkeit von Anfangs October auszu-[Compiegne zu begeben. Marquis Lavalette und HerrſKöche und Köchinen war am Sonnabend. Die Ein⸗ 
Die vorft hende Angabe der „Patrie“ wurde jedoch ſüven beginnen jolen. Demgemäß wird die feierliche Benedettt werden fi) erſt, nach der Zuſammenkunfifladungen geſchehen durch kleine gedruckte Zettel, die an 
wie geſtern erwähnt, von der „Morning⸗Poſt“ als [Eröffnung des Studienjahres 1861/62 am 1. Octoberſbeider Souveraine, an ihre Poſten nach Italien verfü-fdie Straßenecken geklebt oder in den Kirchen vertheilt 
unrichtig bezeichnet und wiederholt, daß der betreffende Vormittags um 9 Uhr im kleinen Prunkſaal des Uni⸗ſgen. — Die Kuüſtenvertheidigungs⸗Commiſſion, welcheſwerden. Die der Künſtler wird am nächſten Freitag 
Vertrag demnächſt werde unterzeichnet werden, da dieſverſitätsgebäudes vor ſich gehen, wobei der Rector gegenwärtig ſich mit den Befeſtigungs-Arbeiten zwiſchen ſtattfinden. Auch die Moſaiſten thun ſich in ihrem pas 
Expedition von England, Frankreich und Spanien be-|magnificus Dr. Pauler ſein Amt mit einer ungari-Toulon und Nizza beſchäftigt, wird ſich fpäter an dleſtriotiſchen Eifer hervor, nicht allein daß fie die Natio⸗ 
reits beſchloſſen je. ſchen Eröffnungsrede antreten wird. ſatlantiſche Küſte verfügen, um dort ihre Aufgabe wei⸗ſnallieder in ihren Synagogen allſonnabendlich fingen, 
Nach dem Conſtitutionnel haben die Beſprechungenn Dem „P. Naplö“ zufolge hat Ernſt Simonpi,lter zu führen. ſie vereinigten ſich auch, um eine Meſſe in einer ka⸗ 
wegen der Expedition nach Mexico noch zu keinem welcher als Emigrant in London lebt und im Neu-] Wie der „Conſtitutionnel“ verſichert, hat die Bankſtholiſchen Kirche zu verouſtalten zum Wohle des Va⸗ 
Ergebniſſe geführt. traer Comitate zum Landtagsdeputirten gewählt worsiygn Frankreich nur deshalb ihren Disconto (5 ½) er⸗ terlandes, und wohnten dieſer Meſſe in Maſſen bei. 
Die Beſitzergreifung von Lagos durch die Eng⸗ den war, aber die Erlaubneß zur Heimkehr und zurſhöht, weil ungeachtet des niedrigen Zinsfußes in Lon⸗ Die Krankheit des greifen Erzbiſchofs des Königrei⸗ 
länder iſt jetzt den Mächten auf officielle Weiſe noti-⸗Theilnahme an dem aufgelöften Landtag nicht erlan⸗ſbon (3pCt.) ihr Baar⸗Vorrath doch abnahm und ſichſches, Fijalkowski, veranlaßte auch den Ober-Rabbiner 
ficirt worden. 5 gen konnte, an das engliſche Parlamentsmitglied Ar⸗ſin den letzten vierzehn Tagen um 31 Millionen ver⸗ſder Mofaiften a: einem beſtimmten Tage in allen 
Die „Patrie“ erklärt die Nachricht, Shanghaiſthur Roebuck im „Sheffield Daily Telegraph“ wegenſminderte. Schul) daran find ihm zufolge die Ge⸗ Synagogen Polens Gottesdienſte für die Geneſung des 
ſei von einem Heer von mehr als 100.000 Rebellenſſeiner bekannten Reden über Ungarn und Oceſterreich treide-Ankäufe im Auslande und die großen Summen, chriſtlichen Oberhirten halten zu laſſen. 
bedroht, für ſtark übertrieben. Es hätten ſich in derfeine Herausforderung zu einer Disputation Über dieſdie Turin, Livorno und Genua den Zweigbanken in Aus zuverläſſiger Quelle können wir noch mitihei- 
Nähe der Stadt mehrere Rebellenhaufen gezeigt, dochſöſterreichiſch-ungariſche Frage gerichtet. Marſeille und Lyon entnommen haben. len, daß, ſobald die Wahlen der Stadt- und Kreide 
feien fie durch eine ſtarke Recognoscirung der europäis Nach einer weiteren Mittheilung der k. Statthal⸗.“ Mſgu. Nardi hat ſich in Marſeille eingeſchiff ſraͤthe vorüber find und die nationalen Demonftrationen 
(hen Garniſon zum Rückzuge veranlaßt worden. terei in Ofen iſt die Rinderpeſt auch in dem Bi⸗ſum nach Rom zurückzukehren; er beſuchte die mein⸗und Ruheſtörungen dann noch nicht aufhören, — der 
harer Comitate und zwar in der Vaſyoner Pußta bei ſten der franzöſichen Biſchöſe und wird, wie man ver⸗ Belagerungszuſtand für ganz Polen erklärt werden 
1 a und im Weichbilde der Stad Großwardeinſſichert, wichtige Schreiben derſelben an den Papſt über- wird und mit eben fo großer Strenge wie jetzt in Lit⸗ 
ausgebrochen. bringen. 
Im Eiſenburger Comitat haben ſämmtliche eh Savoyen vernimmt man, daß der Gemeinde: 
Comitats⸗Beamten, bei Gelegenheit der am 23. v. ſrath von Oberſavoyen der franzöſiſchen Regierung den 3. geſchrieben: Unſere Biſchöfe haben eine Bittſchrift 
M. abgehaltenen General-Congregation, erklärt, daß Wunſch, dieſem Departement den Namen „Departe— 
ſie unentgeltlich dienen wollen, bis die Finanzverhält⸗ ment du Montblanc“ zu verleihen, auf's neue ausge⸗ 
niſſe des Comitats geordnet fein werden. In derſel- drückt hat. Bekanntlich bereist der franzöſiſche Acker⸗ 
ben Sitzung wurde das Statthalterei⸗Intimat, welchesſbau⸗ und Handelswiniſter Rouher augenblicklich Sa⸗ 


ad Ken ge. 5% allgemein herrſchenden Unzufriedenheit einer näheren]; öten, ſoga Erzbiſchof f 
Der iſtrianiſche Landtag wurde ann e zu unterwerfen. Laut ſavoyiſchen Blättern kt 1 a un 


prorogirt. Statthalter Baron Burger iſt nach Trieſt war derſelbe in den letzten Tagen zu Annecy, wo ſichſd t 1 - 
zurückgekehrt. Beide Reichsrathsdeputirte gehen nächftelmit ihm zugleich auch der General Fleur, Adjutant 1 Pr — dessen “lehnten die Bifdöfe 


Deiterreihifche Monarchie. 


Wien, 30. September. Se. Majeſtaͤt der Kai: 
fer iſt geſtern Früh um drei Viertel auf 9 Uhr von 
Laxenburg nach Wien gekommen und hat ſich um halb 
12 Uhr zur Meſſe in die neu eingeweihte Lerchenfelder 
Kirche begeben. Von ieftä 
Iſchl weiß man noch 3 i 5 
thent Se. Majeſtät wie gewöhnlich Audienzen in der 
Hofburg. : 
Se. k. Hoheit Prinz Alexander von Heffen hat feine 


— = 9 4 * — 2 
W aeg ah Wenne a Eden d oe Sales den, während Marſchal Ganrobertleine Einladung Lamberrs zu einem Feſtmable in Bel⸗ 
zurückgereist. Es wurde demſelben nämlich die tele⸗ . Deutſchland. ee pemderg weit. vedere ab. 
graphiſche Depeſche von der plötzlichen Erkrankung‘ Wie aus Bruch ſal, 26. Sept., gemeldet wird, Großbritannien. | Türkei. 


i i i slerfundigte ſich Oscar Becker nach feiner Einkleidung f 
reg nachgeſendet, welche die Rückkehr ver A Bing genau nach den Vorſchriften der Haus] London, 26. Sept. Beim Lord: Mayor war ge- Einer Mittheilung von der montenegriniſchen 


7 ihbiſch i ridiözeſe und Domslordnung und namentlich auch darüber, ob er zum Be⸗ſſtern eine zaplreiche Deputation aogeſehener Eityleute,IGrenze entnimmt die „Agramer Ztg.“, daß, als Omer 
. ee 7 Dr. Franzſſuch vr Kirche verpflichtet ſei? Becker iſt Proteſtant. die ihn erſuchten, auch für das nächſte Jahr um die Paſcha gegen Montenegro die Offen ſive ergriff, der 
K. Zenner, iſt feit einigen Tagen fehr bedenklich er⸗[Er erhielt die Auskunft, daß er in ſo lange an dem Lord Mayorftelle zu candidiren. Dieſes ſchmeichelhaſteſ Fürſt eine Verſammlung ſämmtlicher Senatoren und 
krankt. Man fürchtet eine Blutzerſetzung. vorgeſchriebenen Hausgottesdienſt theilzunehmen habe, Anſinnen lehnte er zwar dankend ab, erklärte fi jesRotabeln des Landes nach Getinje einberufen habe. 

F Me. Barko, Ritter des Militär⸗Maria⸗There⸗ſals er hiervon nicht dispenſirt oder ausgeſchloſſenſdoch bereit, den Poſten noch ein Jahr zu verſehen, Bei dieſer wurden unterm Anderm zwei Beſchlüſſe ge⸗ 
ſien⸗Ordens iſt am 26. v. M. in Wien im 64. Le⸗ werde. Man beabſichtigt vorerſt, denſelben im Zucht- wenn er ohne fein Zuthun gewählt werden ſollte. faßt, und zwar 1. zwei Abgeſandte an Kaiſer Na⸗ 
bensjahre geſtorben. hauſe mit Bildſchnitzerei zu beſchäftigen. Italien. poleon mit der flehentlichen Bitte zu entſenden, ſich 

Garnier Pag és, der ſeit kurzer Zeit in Peſſſ Wie aus Rudolſtadt gemeldet wird, hat der Ueber das Schickſal des ſpaniſchen Oberſten Bor⸗ſder bedrängten . 8 Haegowing und Mon⸗ 
verweilt, beſuchte geſtern das Ofner ungariſche Volks- regierende Fürſt Günther von Schwarzburg ſich amſges in Calabrien erfährt man jetzt folgende Einzel-ſtenegro anzunehmen; 8. alles Mögliche anzuwenden, 
theater ; bei feinem Eintreten erhob ſich das Publikum 24. September in aller Stille in der Schloßkapelle heiten. Schon am Abend nach ſeiner Landung hatten daß Omer Paſcha nach Montenegro nicht eindringe, 
und das Orcheſter ſpielte dem Gaſte zu Ehren dieſzu Schwarzburg mit Fräulein Marie Schulze trauenſſich ihm an 1000 Mann angeſchloſſen, mit denen er daher die ins Innere des Landes führenden Paͤſſe mit 
„Marſeillaiſe.“ — laſſen. Der raſchen Vermälung des 68 Jahre altenſgegen die Piemonteſen zu opıriren beſchloß; beim erjalen zu Gebot ſtehenden Mitteln bis aufs Aeußerſte 

„P. N.“ erfährt, daß Hr. de Lagueronnidre,[Fürften wird der Rücktritt von der Regierung folgen. ſſten Zuſammentreffen mit dieſen machte er 500 Ge⸗izu vertheidigen, um ſo viel Zeit zu gewinnen, daß eine 
der neapolitaniſche Broſchürenſchreiber, dieſe Woche in Nachfolger iſt Prinz Albert, geb. 1798, oder deflenlfangene und jetzt iſt der Zulauf zu feiner Fahne fo durch den franzöſiſchen Konſul Hequard in Ansſicht ge⸗ 
Peſt eintreffen und im Hotel „l'Europe“ abſteigen Sohn. : bedeutend, daß er bereits an der Spitze eines z emlich ſtellte Diverſion der ungariſchen — — rr im 
wird. Nach einem Aufenthalte von einigen Tagen. Der Geſchäftsführer des Nationalvereins, Hr. F. ſanſehnlichen Corps ſteht. Die officlellen Blätter Pie⸗ Rücken der türkiſchen Armee eu ch us die⸗ 
beabſichtigt er feine Reiſe, deren Ziel der Orient iſt, Streit, zeigt an, daß er in der Lage iſt, die zweiteſmonts und ihre Affilürten im übrigen Europa ſchwei⸗ſſer Mittheilung ſcheint ke tif 0 gehen, erſtens 
fortzufegen. Sendung von abermald 10,000 fl. für den Bau vonfgen natürlich über dieſe Thatſache oder laſſen ihn fort⸗ſdaß Montenegro ſcch nicht . 0 en Armee auf 
Die Regierung hat bekanntlich die Auflöfung|Kanonenboote noch mit Ablauf dieſes Monats nachlmährend vor den Piemonteſen auf der Flucht fein.ffeine eigene Kraft ſi chhaltig ſtützen zu 


. . nn nn —— — — — — 
i ila i i ini i il . ' ibt es über 60 unte Haoge, d. 
Mogily, Grabbügel, angelegt wurden. Die Mogil-mogila iſt dasſelbe, wie der Stamm des lateiniſchen tu-[polniſchen oder doch eines andern ſlaviſchen Volksſtam/Im Frieſiſchen gibt e ſogena ge, 
ig Großpolen definden e gewöhnlich ſüdlich 905 rn 5 N diefem und den Derivativen. Der gelehrtelmes geblieben. Indeſſen, wie gejagt, die Begriffe vonſi. Hügel. ae Gurthor, Ringhor erinnern an 
Kolonien, oft am Waſſer, auf ſandigen Flächen, faſt Philolog Profeſſor der Jagielloniſchen Univerſität Dr. Grab und Altar negiren fi nicht gegenſeitig und laſ⸗ſdas flaviſche * (g ra Berg), andere wie Brön, 
immer auf die en eie 8 Anhöhen. In⸗B. Jülg beſtärkte Sa ane 58 Richtigkeit die⸗ſen ſich je nach Umſtänden in dem Worte mogila ein- 2 n it, an die Helden, deren Gebeine in 
en ſelbſt im Falle der Evidenz, daß die Mogilalfer Behauptung. Das eweiſt ſonach, daß ſchließen. ihnen nn 5 = 
a RR de ganzen Welt exiſtirt, daß Get art Begrif der in die Augen fallenden Erhohung! Jene räthſelhaften Schaaren von Hügeln in der“ Die Traditionen von den Schickſalen dieſer Krieger 
verbliebene Name des Berges an ſolche Hügel erin⸗ſohne Rückſicht auf den Zwack derſelben, in beiden, Ukraina erläutert Lepkowski durch Erinnerungen anſerzählte der düſtere Däne kalt und farblos und doch 
nert, fo iſt der Behauptung gegenüber, daß Mogſtaſmogila und kurhan, liegt. In allen flaviſchen Spra⸗ſſeine Reife, die ihn vor einigen Jahren nach Schles-|verrietben ſie durch ihr Kolorit, daß ſie ein n 
Altar bedeutet, nach allem beſonders hervorzuheben, ſchen bedeuteten und bedeuten die Ausdrücke, wieſwig und Dänemark führte. Wenn man langs der Volk geſchaffen, als das, zu dem die heutigen 1 
daß in den indiſchen stup, den chaldaͤſſchen kur- mogila, mogilki, mogilnik, mogilny d. h. großeſGeſtade Schleswigs auf der Nordfee hinfährt, zeichnen Nachbarn dieſer Hügel gehören. Sie äbnelte a dr 
chan, den griechiſchen und römiſchen tumuli, in denſoder kleine Hügel und Stätten derſelben nur Grab, ſſich vor den Augen des Seglers auf den ſandigen Pflanzen, deren Samen Wind oder 4 rose tz 
polniſchen mogily allgemein Gebeine, Skelette, Aſche Begräbniß, Kirchhof und Trauer um Verſtorbene, Flächen der Sylt⸗Inſel Gruppen ſchwarzer Hügel 5 Lande hergeführt, und bier Aden E ns 
gefunden werden. Wenn man Leichnam oder Aſche wenn auch Mongolen und Tataren und wer ſonſt noch[Sie erinnerten ihn an die Heimath und die hinter f dem Sande aufwachſen und Seglern * IN die 
in der Erde vergrub, mußte natürlich ein Hügel darü- darunter Altar und Berg verſtanden. Kurhan, einſeinander vortretenden Hügel der ſonſt einſamen undſals ein Matroſe von friefifihen Büren: 3 12 2 te 
ber erstehen. Zu allcrerſt drängt fi hier alfo als[Synonym verfeiben, dient dagegen für einen mehrlfaft unbevölkerten Inſel luden zur archäologiſchen Fer⸗ſvor Zeiten auf Sylt 2 Auer die 3 brer in ihre 
Deutung der Begriff des Grabes auf. „äußerlichen Begriff, den allgemeinen Namen jedes hü⸗ſſchung ein. Während er auf die Kähne aus Hoverſdie Leichname ‚Hierher, torben Wr tete ib. 
Rogawski vindicirt, auf elymologifche Beweisführfgeligen Males. In polniſchen Volksliedern und Tra⸗[wartete, die ihn nach dem nördlichen Schleswig führen weiten Erpeditioneg bei nannt 1 deutlich den Hü⸗ 
rung gestützt, dem kurchan dieſe Bedeutung undſditionen, in der ganzen Literatur und Schriftſpracheſſollten, konnte er ſeine Wißbegierde im Geſpräche mitſnen Grabhügel one den Be 5 . deuten zu 255 
ſpricht fie der mogila ab. Szajnocha leite: in ſeinemſbedeutet mogita Grab, kurhan iſt eigentlich in Ruß⸗ſeinem dort anſäſſigen gebildeten Dänen und onderenſgelort Stapf kamen hi 1 inisch diep in Den 
„Lechiſchen Urſprunge Polens“ letztere von dem ſcandi⸗land, und bei den Ruthenen ſters als mogila imſbefriedigen. Was ihm das Gefühl geflüftert, beſtätigteſnen. Natrii aken, di er der Lo aus ih Ather 
naviſchen megel, mikel d. i. groß, ab, Rogawski von Gebrauch. Abgeſehen vom Sanſkrit und den Sprachenſwunderbar die Natur der Traditionen über die Kur⸗Sinn, jene, „die wohl a ren euxini⸗ 


N Dine f a die Körper ihrer Gefallenen zur Beerdi⸗ 
dem mongolischen muhe d. h. Tempel und kurhanſder Tataren, Mongolen, Skandinavier liegt in denſchanen in Sylt, ſelbſt die Geſammiptyſiognomie derſſchen u bre . 

5 dem W N Mogila bedeutet ihmſſlaviſchen kein Grund einer ſtricten Unterſcheidung zwi⸗ Inſel ſteht in wirklicher Analogie mit der Ukraine. In rg ge ihre Steppen mitbrachten. De, 
jonad nur Altar, kurhan ein Denkzeichen für Ber⸗ſſchen mogila und kurchan MAD ala Polnifcem Worıiorbfelesmig und Holftein, befonders auf ven Jnfgeaſgraden. Faſt je 5 i den Wu 1 dent in Stabe 
korbene. Dieſer Deutung widerſetzt ſich die noch äl⸗ läßt ſich auch nur der polniſche Gedanke deſiniren. gibt es viele dieſer Hügel. Nicht wenig iſt > . bei den Sei ee e. 

tere Quellenſprache des Hindus, wo khara Berg, Lage die Sonnenverehrung in dem Begriff der mo-Jvon Deutſchen geſchrieben worden, einige 2 ſteinerne n a . 

maghan Erhabenheit heißt. Das Urwort if hier mag, gila, fo wäre doch gewiß die Spur von dieſem reli⸗ zum Studium auf und fand Aſche — 4 ſic nicht vor. „Minder bitter ſcheinen Zähren, 


woher magnus, Das Verhältniß zu der polniſchenſgiöſen, alſo tief eingewurzelten Begriff im Gefühl desſlleberbleibſel, Eifenz; Bronze, Gold fan Hat die Heimath fie getrunken, 


n ... 


i aß in Italien ein Frei nwillkürliches Lob erhalten. Der im Gefol iedhof aufgerichtet worden, am verfloſſenen Sonntag nach de santräge i j 

(Safe nen bin Ve Se, La TOR Bar EN ee nnd ee Bol Be De Se ie 
: „C. 3. erzählt, bei dem letzten i ier e uden, ) ied ; a ns di ! ) 

ler Gastern ale ange g preußifäeelun® eitanciın We Hel Kal de 2 dung feiner hiſteriſchen Arbeiten ein unbeſtimmter Ur⸗ 


9 g 
Kr —..—.—.— Offizier, welcher neben ihm ſtand, mit den Worten: „Man macht Grund und die Bedeutung derſelben erläuternde Anſprache eines [laub ertheilt. 
50 mödie vor und läßt andere Regimenter vor⸗ Geistlichen. Wir vermögen in der Anſprache des betreffenden eſt, 29. Sept. 
Zur Tagesgeſchichte. die Verſicherung des Preußen, daß er ſich irre, erklärte Forehy,ſſeiner klerikalen Berechtigungen und Verpflichtungen zu erblicken. eben militäriſch beſetzt. 
Der Wiederaufbau des Stephansthurmes iſt be⸗ 


reits bis zur Höhe von ſechs Fuß gediehen und iſt nun 
der größte Theil der bearbeiteten vorräthigen Sten . 
Bei günſtiger Witterung wird der Neubau in dieſem Jahre 
noch bis zur Höhe von 10 bis 12 Fuß hergeſtellt werden. Auf 
dem Thurme wurde eine hölzerne Verſchallung angebracht, fo 
daß derſelbe nun vollſtändig unter Dach iſt 
* Der kürzlich in Wien verſtorbene Freiherr v. Silber⸗ 
Rein bat dem Studenten⸗Unterſüͤtzungefonde der Univerſität 
von Wien und Prag je eine Summe von 200.000 fl, jeder 


Anzahl hiefiger Bewohner] Sämmtliche Beamte des Comitats haben reſignirt. 


n den ungariſchen 
i ältern wieberholt 155 2 Mittheilung, daß der 
ö ö ö ? a ü i 8 tatsaus 8 
Bei Nivellirung eines der ſogenannten ſchwedi en Bergeſbei deſſen Abbbrennung die ſetzt hier weilende Zigeunerbande be⸗ bereits aufgelöfte Peſthe. Komi R ſchuß trotz de 
in Praga, welche die Eiſenbahnbauten abc —. fand lebte Muster vortrug. 39 ertheilten Verbotes am 30ſten doch eine Sitzung abs 
man, wie die „Gazeta Warez.“ berichtet, vor ungefähr einer“ + In der er inelari 155 den 16. o. M. verlor derſhalten wolle, beftätigen. Die am 29. v. M. beab⸗ 
ſehr gut erhaltenen © e Io [Poflconbuetenr zelpörfef mit 500 en n ehe dre. a fen dürfte nur eine vorberathende 

on vergrabenes Geld aufgefunden worden. t „Kuli in Disganica. Der „Przegl. Poweg. geweſen fein, 
en ki r 3 Ant N Eine tel. Depeſche der „Wiener Ztg.“ meldet aus 


Der „Kuryer Warszaws den ehrlichen Finder das Geſuch um Rückſtellung, da 


ihn nicht ſo. Pe . S : en Nachmittags b 
der als Steinklopfer auf der Mokotower Chauſſce ſich mühſamſ leicht verwinden kann. ffen, der ih Peſth, 30 September: Geftern ch gs beſetzte 


— .. ... ine Compagnie Truppen das Komitatshaus, um die 
4 — l— . ůĩ — — 1 . . . 
von Ebenholz, mit einer ſilbernen Dornenkrone verziert, gefunden, Handels und Börſen „Nachrichten. für den 30. beabſichtigte Komitatsſitzung zu verhin⸗ 


dern. i i 
Wien, 29. September. National-Anfeyen zu 5% mit Jänner rn. Der Komitats⸗Magiſtrat hat noch geſtern Abends 


50.30 Geld, 80.40 Waare, mit Avril. 35 Geld, ſeine Reſignation — unter der Bedingung der Auf⸗ 
e dem Redacteur der „Jutrzenka“, Hrn. Neufeld, mit⸗ 9 Won — Neues Anlehen vom 8 a 15 83.40ſrechthaltung der Komitats⸗Kongregation — dem Ober⸗ 
ge eilt. 


i 60 Waare, zu 100 fl. 88.— G., 88.25 W. — Gall geſpan eingereicht. Heute Früh vor 9 Uhr verſammelte 
„ In Wil no ereignete ſich, wie m War-] Geld, 83 6 ligat „88. \ > 
1 ſchreibt, am 7. d. ei das tndiäR uf bel d Er- Hic Oyumbentlaftungs-Dbligntionen zus 


i % 6650 ©. 67 — W.ſſich eine große Mafje Volkes vor dem Komitatshauſe 

— Nationalbank (pr. St Sn — W. a : 

weiterung einer Straße an der Eiſenbahn, bei welcher zehn Ar det Kredtt⸗Auſtall für Handel hg) 9 ; ze 7 worauf ſtarke Truppenabtheilungen auf⸗ und abzupa⸗ 
beiter mit der Niederreißung der Mauern eines Hauſes beſchäf⸗ Währ. 182 10 G. 182 20 W. — der Kalſer erdin Nordbahnſtrouilliren begannen. Unterdeſſen zog der Magiſtrat 
tigt waren, vier von ihnen durch Umſturz einer Wand getödtet, zu 1000 fl. CM. 2012. — G. 2014.— W. — der Gallz.⸗Karl⸗Jaus dem Komitatshauſe unter Abſingung des Szozat 
. 2 "die eg ARE I ger 1 Age e (au Mo (70%) Einz. 1 75 - von nahezu 5000 Menſchen begleitet vor das Palais 

mi 4151— 2 0 s furt a. M., ) das 
ee 7 * un rn; — nur noch den verſtümmelten 100 Sale ſüdd. W. 5 50185 114.70 \ Brantfurt an au 22 des Dbergep 1 0 1 Karl 2 wo Seh ine Bed 
Leichnam ihre aunes, eines Vaters von 4 Kindern, vorfand. 10 ing 135 50 G. 135.70 27 W. a an den r 0 55 
„(Requiem für gefallene böhmiſche Helden.) Ueber 4% b en Kronen 18.7 a. enter geſp T 


8 2 W. — 0 — . ie Menge nach abermali 
ein in Zurin für gefallene böhnnſche Tapfere abarheltenes Meade b 51.0 40 G. 1084 W. „. 1875 W Napo-|wortet wurde, worauf die Meng ch maliger 


* Die Eigenthümer der „Preſſe“ Hr. Zang und der Architekt 
Hr. Förſter waren, wie der „Mähr. Coteſp. meldet, vor eini⸗ 
gen Tagen in Brünn und haben die dortigen Gartenanlagen, fo 


weiterung gewonnenen Bauplätze beſichtiget. Man ſagt, ſie ge⸗ 
hen mit dem Plane um, eine — zu a darauf 
Zinshäufer aus Actien zu bauen. Jeder Actionär hätte das Recht 
ſich in eine Wohnung einzukaufen und dieſe dann auf immer⸗ 
währende Zeiten als ſein Eigenthum zu behalten. Wollte z. B. 
Jemand eine Wohnung von 400 fl. laufen ſo müßte er Actien 
im Betrage von 8000 fl. an ſich bringen. — In Brünn ſollen 
für Wohnungen ſo theuer ſein, daß — ſchon in der Vorſtadt 
ür eine einzelne Piece 100 fl. zahlen muß. U 

* Se. Em. * Herr Cerbinal- Grgbifchof Fürſt Schwar⸗ 
zenberg machte dieſer Tage einen Ausflug auf die Kleinalpe 
dei Uebelbach in Steiermark und beſtieg troß des bereits liegen⸗ 
ve 72 5 = a 12 R Am 20. d. be⸗ Ruf. Imperiale 11.16 G. Ab te. E 

e. Eminenz n . ' 2 1 7 3 f 2 ul. Imperi . . . 

b kd ie Reihe, Weihe — ie neuerlich erwähnt — an nne Curl 18 3. — Verinsihaer 2025, ©. 205 3 > Gilbe 134.73 Gonfine) de ai 5 e 
d. M. am Bodenbacher Bahnhofe in einer Kiſte aufgefun⸗ ropa, wo n cht e ae nm 144 5 unter denen eine beträcht⸗ S 135.— W. fanden nich ſta 8 
den wurde, gehört der Frau eines Dresdener Rechtsanwaltes liche Anzahl günstige Stellungen einnehmen. Ueber Aufforderung Krakauer Cours am 30. Septemb. Silber- Rubel Agio fl. 
an, die in Ungarn geſtorben, und ſollte nach Dresden zur Bei⸗ſein ger Aalen enn anfechten Fabzifen Hat ft wie], 


f 5 N vor „n. verl., fl. poln. 100 gez. — Poln. ür 100 fl. 2 N 
jegung in der dortigen Familiengruft transportirt werden. Derſ einigen Jahren eine anſehnlche Zahl Handarbeiter nach Italien, ger: ie fl. poln. 347 verlangt, 31 oral. = Benz München, 28. Sept. Die Abgeordnetenkam⸗ 
junge Mann, der die Leiche begleitete, war der Sohn 855 erſinsbeſondere nach Piemont, begeben. Als im vorigen Jahre der Courant für 150 f. öferr. Währ. Thaler 74 % verlangt 73 ½ mer iſt heute vom Miniſter Schrenk ein Geſetzentwurf 
— — Derielbe hatte die irdischen Ueberreſte feiner dr italieniſche Unabhängigkeitskampf entbrannte, ließen ſich 15 dieſer bezahl. — Neues Silber für 100 f. öſterr Wehr. . 135.— ver. über die Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes in der Pfalz 
in eine Küfte gepadt, um die hohen Transportstoften zu eiſpe. Arbeiter unter die Garibaldi ſchen Freiwilligen aufnehmen, mach. aangl, 134.— bes. — Auſſiſch. Jmnperlalg f. 11.18 berl., 119 vorgelegt worden, unter Aprocentiger Zi i 
ren. Die öfereigifhe Staatseiſendahngeſellſchaſt erhebt 150 ten die Feldzüge in Sizilien und Neapel mit, fochten überall bezahlt. — Mapoleond'ors fl. 10.88 verlangt, 10.72 bezahlt. — 3 tes und B lä p iger Zinsgarantie des 
als Strafe für den Betrug des normalmäßig feftgefeßten T nn tapfer, und fielen bis auf 6 im Kampfe für die Freiheit Ita⸗ Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 1 Staates und Verlängerung des Einlöſungsrechts be⸗ 


} 6.41 verl., 6.31 bezahlt. — r: g I ) 
{ i i i Fü de i Voll tert. „Dukaten fl. 6.5 8 9910 züglich der Bexbacher Eiſenbahn-Actien al pari. 
es för Beförde einer Lieche, zu deren Transport die Eiſen⸗ liens. Für dieſe Gefallenen wurde im verſloſſenen Monate inf, ollwichtige österr. Mand-Dı 51 verl., 6.41 bezahlt. — : e P 
kahn een Bh in Ungarn bis Bodenbach benütl wor Turn von den dort anfäßigen böhmischen Handwerkern eines g in. Pfandbrieſt nedſt Lauf. Goup. f. v. 1004, erl., 99%, bei] Paris, 29. September. Die „Patrie“ ſchreibt: 
China verweigert es, den preußiſchen Geſandten in 


ui ö | 
den war. feierliche Seelenmeſſe abgehalten, welcher eine große Zahl Jlalie-— @aliz. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coupons in österr. Währung 
* In Bruchſal begann am 97. v. M. die öffentliche Si. [Net und Vertreter berſchſedener Nationen beiwohnten. l. 81¾ verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebt lau Peking refidiren zu laffen....Die preußiſchen Unterthas 

nen wurden unter den Schutz Frankreichs geſtellt. 


zung des S ö reifrau v. Baum ba ae Das Pferdeſſeiſch als Nahrung für Menſchen wird wie. ſſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 88 ½, verlangt, 84½ bezahlt. 
Karlsruhe cn 8 5 g. Sie iſt 2 derholt im „Bull. Acel., VI. p. 289“ in Erinnerung gebracht _ Grundentlaſtungs Obligationen in W Währung 
digt, daß fie ihrem Ghemanne, dem Großherzoglichen Hofmar⸗ und zwar dießmal von Iſidor Geoffroy St. Hilaire. Uebrigens 1. 68 % verlangt, 67½ beiahlt, — National⸗Anle he von dem 
ſchall v. aumbach wiſſentlich Gift, beſtehend aus Phosphor⸗ ſei das Fleiſch des Eſels jenem noch vorzuziehen. Merkwürdig Jahre 4854 fl. österr. Währ. 80 ½ verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 

‚ . mit der Einzahlung 


i : 3 d zwei tſachen, erſtens eine Beobachtung von Leblanelg Ei > 2 
En er Gene jean , . Oz GPS dor mie: inakun 
undheit zu be gen un e die zur Zeit re erdefleiſch aßen, verſchon 5 - tr er Einzah⸗ 
Malen bei Pe habe. Die Antlagefhrift ward vers bie Binwoßnsn Eiſahrung des Profeſſore Baudens, daß die [lang von 30% Al. österr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 
leſen und ſagt im Weſentlichen: Am Pfingſtſonntag, 19. Mat Ebolera und der Typhus während des Krimkrieges, welche fo 55 
d. J., Abende, ließ Frau v. B. für ihren Ghemann durch dieſſchrecklich unter den Soldaten wütheten, ein e anz ver⸗ eueſte Nachrichten. 
| erdefleiſch nährte. Wien, 30. Septemb 


4 des Hauſes der Ab geo r d de die Bera⸗ſeröffnet. Die Abendſitzung war fehr ſtürmiſch. Mor⸗ 
bt es eine Art Dorf-Barden (Bhats), die von Singen und 3 f neten wurde er : ** or 
etteln leben, auch als Sterndeuter und Hausprieſter ſſch nütz⸗ (hung über den Gemeindegefegentwurf fortgefegt. Belſdini proponirte, der Kongreß müſſe ſich mit Politik 


Die ae ſchreibt aus Florenz vom 28. 


politiſchen Fragen befaſſen werde. 
a venna, 20. Seprembder, wird grſchric⸗ 


i ſſung gegeb 
5 . — — — 2 angehalten, 
ſchtlichen Kenniniß und Unterſuchung kam. Ein va einem Privatbriefe erfährt der „Przegl. powsz.“ Ja) Perſonen, welche wegen ein brechens ſchuldiglwelche Getreide na oscana führten. In Ma 

anderer alder Umftand lag darin, daß die Amalie Leiſtſpaß in Melb . 1 a enen eee oeombardo wurden der Delegat und der — 
ſchaft ftehenden Zuckerdoſe kleine Stückchen folder Phosphorpaſteſrichtung desſelben hatten ſich — Seaeliten befääfigt. Anm b) Perſonen, welche eines Verbrechens wegen in Un: 


Polen, viele Franzoſen und Ita; kerſuchung gezogen wuroen, fo lange dieſe dauert.“ 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. der in den Vertretungskörper zu wählenden, auch aufſzu verhindern. 
11 Sonn a ., Krakau, 1. October. die Virilſtimmen ausübenden Mitglieder auszudeh⸗ 
f Frau v. Baumbach in Pee e ze Rail, G well i von Andachteſnen, angenommen. 
zu haben, fiel auf die Dienfiboten und au 17 mmer erfannt ſuchte dort zum großen Aergerniß der A da ti 0 Es werden nach kurzer Debatte Art. XI. von Chambery, Burges und Compoſtella, der Biſchof von 
Her — der Dienfiboten hat jedoch die Anllaget⸗ 0 a A m Grünwald amendirt, die Artikel XII. und XIV. un- Viterbo, der Nuntius Sacconi, der Mönch Panebianco 
die Frau v. Baumbach zur Aburtheilung vor das S 
und Lande Belcredi's angenommen. 
Religtoneſtörer hat allgemeine Entrüftung hervorge Nächſte Sitzung morgen. 
fen Grund zu Grell und Unzufriedenheit gegen iheen Ehemannftraurig, daß die Kirche der heilige Ort, auf fo vope Weise pre. In der heutigen Sitzung des Herrenhauses 
habe. Hr. v. Baumbach ſelbſt erklärk En KH hat So au werben beginnt. Wie wir hören, iſt die Unterfuhunglwurde der Geſetzentwurf hinſichtlich der Unverletzlich⸗ 
ſeine Frau des fraglichen Verbrechens für durchaus unfähig. e Schuldigen, die der wohlverdienten Strafe werden zu⸗ſkeit und Unverantwortlichkeit der Mitglieder des Reichs- ſtaͤtigte Gerücht, die Großmächte hätten den Antrag 


N iſtündi laidoyer 8 r 1 3 
Frau v. Baumbach iſt nach einem dreiſtündigen Plaidoy Dem „Ozas“ zufolge iR das eiferne Kreuz, welches zum rathes und der Landtage in der nunmehr von dem Eincolns, die Grundſätze der Parifer Konferenz bezüg⸗ 
Die preußiſche Armee hat bei Gelegenheit der großen 8 an die in Warſchau und die (imaginären) in Wilna Hauſe der Abgeordneten mitgetheilten Formulirung injlih der Kaperbriefe anzunehmen, verweigert. 
ſiſchefallenen wahrend des letzten Ablaſſes in Mogika auf demſzweiter und dritter Leſung angenommen. Einige Ver⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


luſte der Konfederirten betragen 4000, die der Bun⸗ 
destruppen 800 Mann. Cs cirkulirt das noch unbe⸗ 


5 — 


Leichter iſt in's Grab geſunken, Mönche und mit ihnen die Polen Karpin de Planoſſchen Lagerplätze. Bis zum Lager Sartak's gebrauchten! * Von Or. Berthold Auerbach erſcheint nächſtens ein 
Wer = Heimath — — und eg nad) nen die rag hie A le zwei Mona, Apen ein 7 5 oder S neuer hiſtoriſcher Roman, der im Elſaß ſpielt. 5 
ſingt die polniſche Deotyma (Hedwi czewska). Ja⸗ ten ilderung erwah Ser Bojaren, die[ Bauten; dafür eine Menge ungebenrer mit menſchli⸗ i indi ; i verdientes 
fob bittet Joſeph, ſeine Geben er ſichvor Durſt in der kirgiſchen N umgekommen. Ofiſchen Gebeinen angefüllter tumuli: „Immer gen Oſten eben, Em gn e 
u nehmen und Moſes macht ſich nach dem Gelobtenftrafen fie auf Stellen, „wo enſchenknochen und Schaͤ⸗gingen wir, nur Himmel und Erde ſehend — biswei⸗ Long, der feit 20 Jahren in Indien lebt, fiel ein in bengaliſcher 
Bande mit der Aſche feiner Vorfahren auf. Griechenſdel auf der Erde lagen wie Mist.“ Auch hier liegt einlien Grabhügel (sepultures) der Kumanen, die wir] Mundart verfaßtes Drama: „Nil Durpan, ein Indigopflanzers 
und Römer bringen ihre gefallenen Genoſſen vonı|Grund mehr zu der Annahme, daß die Steppen einſſchon in einer Entfernung von 
Schlachtfelde nach dem Vaterland, Die Polen, die die Friedhof für nomadiſche aſiatiſche und andere Völker⸗ 
’ 


ebeine der Ihrigen faſt auf allen Kr: 8 aren, ob ſie nun hier gewohnt oder weiter Ort „ Ungewiß iſt, wo ei f in theilnehmender Weiſe intereffirt, 
ur Amerika's und auf den S an ebböfen Euro⸗ſſchaften waren, a rte zu begraben pflegte. ‚ eigentlichſsage der Eingebornen fe intereffirt, mochte 


doch ji f wenn der bengaliſche Dichter vielleicht auch hie und 
1 - ern faſt derigezogen. K am ſchwarzen Meere Soldaya lag doch iſt gewiß, daßſdenken, daß, 

ganzen Welt zählen, A ſterblichen RE & 55 ukrainiſchen ügel betrifft folgende Nachricht die Expedition in den zwiſchen at: und Don etwas ftarf aufgetragen haben follte, viel Wahres im alle . 
des Biſchofs Iwo au 8 Lepbonn Kaſimir's Fr. Kolosowskl's: König Ludwig der Heilige von legenen Gegenden im heutigen rußland vor ſich uud daß es keinesfalls ſchaden lönnte, wenn das britiſche * 
aus Nevers, Poniatowskrs aus Leipzig, oscluszko's [Frankreich ſandte 1252 aus Paläſtina, wo er mit denſging. Alſo viele Hügel in der Steppe find Gräber derſcum fi in dem bengaliſchen Spiegel zu beſehen Gelen ge n 
aus Solur, Woronicz s aus Wien nach der eimath Er: 9.9 weilte, zwei Franziskaner⸗Mönche an den Kumanen, welche vor den Tartaren zwiſchen Dnieprſhielte. Er überfeßte das kleine Werkchen, 8 rd 
überführt, anderer nicht zu gedenken. Die Türken ha⸗ Zartarenführer Sartak, Balu Sohn, von dem esſund Don wohnten. Die Tartaren mußten das Land e A gen zwei Beitungshers 
ben bis heute ihren National⸗ Friedhof in dem Aſſati⸗ hieß, er ſei Chriſt geworden. Sartak hatte fein Lagerſdamals eben erſt erobert haben, da Balu, einer der ausgeber, auf welche in der Berrebe zun, Drama eine Anfpies 
ſcen Scutari und die Juden halten es für einen Sl Don. Chef der Geſandtſchaft war ein Prieſter, Kriegsführer Dzingis⸗kan's, des Eroberer, . ae wurde 

gen Gottes, wem von ihmen es gegönnt, auf dem Bo. Wilhelm Rubruk, den Sartak zu feinem Vater nach Ebenſo wurden gewiß auch die Familien der anderen Dies geſchah, aber der Miſſtenar 


Injurien zu belangen. 


N temen, ſondern wegen — Bern 

. beit Ang cf See sr vage 
Die Annahme ſcheint alfo nicht gewagt, daB biel&han Mangu, dem Enkel Ozingis kan felbft, der inloraben, folgt.) Der vorfipende Den frei zu erhalten. Gr las zu — 
Mehrzahl jener Menge von Hügeln, die man allein Kara Korum in der nördlichen Mongolei reſidirte. Die 9 — ei worin die Tugend einer Frau Pflanzerin 
in den 12 Kreiſen des Kiewer Gouvernements auf Schilderung dieſer Reife wurde erſt lateiniſch, dann — Bwe 568 wird, und wandte ſich darauf 2 die Geſchwor⸗ 
7000 berechnet, einen rieſigen Friedhof verſchiedenerſoen Vergeron, endlich kurz von Huc veröffentlicht. Kunſt und Wiſſenſchaft. nen mut der ragt, ob hierin nicht ein deutlicher Angriff auf die 


i £ i i a * “ Englands enthalten ſei? Die Geſchwor⸗ 
tämme bildet. Waren jene bewaffneten Koſakene Rubruk ging mit dem Prieſter Bartholomäus von Wie man der „Allg. tg“ aue Frankfurt ſchreibt, iſt Minelelafie 1 — 
2 kein focialer he ne ländlichen und Cremona nach en und dann über das mugeburg für die ga ed. weg debe ner ee er u einem 
ackerbauenden Bevölkerung, londern ein Volk faſt je⸗ſchwarze Meer nach Norden. Von Soldapa begab ſich — b noch ane dei Section — für aitbeulſcheſven 1000 Rupien (10 Pfd. St.) oder 
ner nomadischen Natur wie Tartaren und Nogajer, die kleine Caravane gegen den Don zu. Schon drei Sprache und eileralur — gebiet Werben sell, wurde genehefgerung verurtheit, — du 
Papſt Innocenz IV. ſandte 1246 Franziskaner⸗Tagereiſen von dort trafen fie auf die erſten tartari⸗Imigt. 


od Hersch Mühlgram i Ity Schreier nabytéj, aysie spadkobiereami i 2 Jözefem Marcinowskim Oferty w wadium nale&ycie zaopatrzone przyj- 

Amts blatt. tymze od 8 adkobiöredw m Walentym Kap ja 6 dla Jaköba Mareinowskiego ustanowionym e beda, przed rozpoczgciem — licy- 

* na rece wdowy Magdaleny Kasparek 2 Nowejſkuratorem przeprowadzoném bedzie. tacyi. . . en . 

‚wsi dluznéj w kwocie 69 zir. mk. ezyli 72 zla. Z c. k. Sadu powiatowego. Zarazem sig nadmienia iz przy tẽj lieytacyi 

L. 13233. Edykt. (3113. 3)|45 cent. na przymusowg sprzedaz realnodci pode Lezajsk, dnia 22. Grudnia 1860. kwoty nizéj ceny wywolania ofiarowane przyjmo- 
NC. 6 w Nowej wsi w cyrkule Rzeszowskim po- wanemi beda. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Majera Silberstein, ze jemu 
w skutek prosby spadkobiereow Kazimierza Ja- 
dowskiego uchwalg 2 dnia 22. Kwietnia 1861 N. 
6499 nakazano w 14 dniach udowodnienie uspra- 


loäondj a na 109 zir, mk. czyli 114 zla. 45 cent, 
na dnie 25. Pazdziernika i 29. Listopada 1861 


750 zip. 2 przynalezy osciami na dobrach Pogo- 
rzyce uzyskanego. 


a Sr a aa a a .. 


oszacowan) i przeznacza do sprzedazy terminaly 7145. Aritations-Ankündigung. 31? 2-3) 


i 10. Stycznia 1862 kazda razg przedpoludniem| Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 
eien sun 0 o godzinie 10t&j w. gminie Nowéj wsi z tym do-Iwiee wird hiemit bekannt gemacht, daß nachbenannte 
wiedliwienia ostrzezenia wiszacego sporu o sumeſdafkiem, ia gdyby przymusowo sprzedaé majgcalMautftationen für das Verw.⸗Jahr 1862 allein oder für 
sie realnos6 przy pierwszym i drugim terminieldie Verw-Jahre 1862 und 1863 im Wege der öffentli⸗ 
nad ceng szacunkowa, albo przynajmniéj za ta-ſchen Verſteigerung in Pacht gegeben werden, als: 


Z c. k. Wladzy obwodowg;. 
Nowy-Sacz, dnia 17. Wrzesnia 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 28, September 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Gdy miejsce pobytu Majera Silberstein nie jestſrowg sprzedang niezostala, taz realnose na trze-| 1. Weg⸗ und Brückenmautſtation Wadowice Fiscal In Den, 5 Geh Bear: 
2 . BB | Pie! e 8 W. zu 5 100 fl. 01 4 
wiadome, przeto e. k. Sad krajowy na koszt i nie-ſeim terminie takze ponizèj ceny sprzedang zo- preis 3704 fl., Licitationstermin am 8. Octo berſaus dem Madlen leben in 55 für 100 fl. — 8020 
bezpieczenstwo jego, tutejszego adwokata p. Draſstanie. 1861 Vormittags 9 uhr. ö 3 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —.— . 
Szlachtowskiego kuratorem nieobechego 1 7 7 do- Warunki lieytacyi moga w zwyezajnych go-] 2. Weg: und Brückenmautſtation Maköw Fiscalpreis i zu n ( — = 
rgczenia mu powyzszéj rezolucyi ustanowil. dzinach urzedowych w kancelaryi sgdowej bye 2570 fl., Licitationstermin am 8. October 1861 mit Salt v. J less froh f. 115 25 118 55 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- przejrzanemi, Nachmittags 3 Uhr. 9 wer 12 2 
nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasıe io Sam Z c. k. powiatowego Sadu. 3. Weg: und Brückenmautſtation Izdebnik Fiscal⸗ a „ 1860 für 100 . 88 1% 88 25 
l . re 1 90 Glogöw, dnia 9. Wrzesnia 1861. preis 925 fl., Licitationstermin am 9. October Como-Rentenſcheine zu 42 I. austr.. . 1650 17.— 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie 1861 Vormittags 9 Uhr. B. Per 8 
innego obronce sobie Wybral i o tem c. k. Sadowi.— 2 88. ne 1 Biertowice giscal⸗ . Kronländer. 
jowe doniös!, w ogöle zas aby wszelkich BEER nn Grundentlaſtungs „Dpligationen. - 
Wee y 7 7 preis 2006 fl., Licitationstermin am 9. Octoberſeon Nied. Oeſterr. zu 5% für Ic0 f. 80 50 87.— 
mozebnych do obrony srodköw prawnych 973 15141. 3158. 2-3) 1861 Vormittags 9 Uhr. von Mähren zu 5% für 100 l. —— 8550 
e eee nikle z zaniedba- ©" Kundmachung e 5 5. Weg⸗ und Brückenmautſtation Kocierz Fiscalpreis| nn Schleſien zu 5% für 100 l.... . 275 83650 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik 529 fl., Licitationstermin am 9. October 1861 vd — n 1.5 „ 2 
Kraköw, dnia 27 Sierpnia 1861. in StrzyZöw Rzeszower Kreiſes wird am 18. October Nachmittags 3 Uhr. von Rärnt, Krain u. Küſt. zu 5%, füt 100 fl. 87.— 87.50 
1861 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rze- Dem Pachtluſtigen iſt geſtattet mündliche oder ſchrift⸗koon Ungarn zu 5% für 100 fl. 00. 07 25 68.— 
. szöw die Concurrenz⸗Verhandlung abgehalten werden, ſliche Anbote für die Pachtung einer oder mehreren Sta⸗ von 1 Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 68. — 68.— 
N. 8890, Kundmachung. (3157. 1-3) [wozu die ſchriftlichen Offerten längſtens bis 17. Detosftionen zu machen. 2 Gicht: te ai fr 8 8 64 50 — 
wam⸗Oeftts⸗Oitectlon in Nat der 1861 mit dem Vadium 60 fl. ö. W. und den ent⸗ Das Vadium beträgt den 10ten Theil des Aus⸗ 0 were - n 7 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Olrectlon in Krakauſſprechenden Zeugniſſen belegt bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ cufspreiſes. re nn ee bt. St. 755.— 757 — 


wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Berzf;irgg-Ditection in Rzeszöw einzubringen find. Am 11. Octoder 1861 Vormittags um 9 Uhr findet 
zebra Len, Wein: und Fleiſch⸗ Verbrnuche für] Der Verbehr dieſer Großtrafik betrug in der Zeitſdie e ven Compleken und Nach⸗ 
die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October 1862 om 1. November 1860 bis letzten Juli 1861: an Ta⸗ſ.mittags um 3 Uhr die Eröffnung ſämmtlichen eingelang⸗ 
in den Pachtbezirken Liszki, Mogila und Pradnik czer- bag 21,533 Pfd. im Werthe von 12,840 fl. 90% kr. ten Offerten ſtatt. Die Offerten find bei dieler Finanz: 
wony die öffentlichen Vorſteigerungen am 7. und 8.ſan Stempelmarken. . .. 603 fl. 28 kr. Bezirks⸗Oirection noch vor der für den Beginn der 


ver Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zu 


ARE, „ „ are se wor ern eeni 
Nieder.⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f.. W. 588 — 589 — 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM.. .. 2002, 2004. 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

oder 300 rr. 9 275 — 275.50 


October 1861 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 3 _— AR d ) 7 
. uſammen . . 13,444 fl. 25% kr. mündlichen Licitation feſtgeſetzten Stunde verſiegelt zuſder Ralf, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 165 25 165.75 
in Krakau werden abgehalten werden. ie n an er an ; der Süd-norbd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. 120— 120,50 

Die näheren Bedingniſſe zur Verleihung der Groß-füberreichen. der Thelsb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (700 mn. 147.— 147.— 


t — ngensstoen —.— trafik 1 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vorhanden. — bei dee Hilfsämter⸗Direction der k. k. 
Krakau, am 23. September 1861. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen werden. 
’ x Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 14. September 1861. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 21. September 1861. 


N. 56021. Kundmachung. (3154. 3) der 5 n eee au 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 160 fl. (80%) Cin. . 220.— 230.— 


mit 140 fl. (70%) Einzahlung 149.50 150.— 
mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung. —.— —— 


4376. 3142. 1-3 a r A 
L. 4376 E dy k t. ( 1 ' 9) Das hohe k. k. Staats⸗Miniſterſum hat im Einverz]oes öfert. klogd in riet zu 550 fl. CM... 206.— 210.— 
C. k. Sad obwodowy Nowo-Sgdecki podaje ni- g. 1665. Ediet. (3125. 30ſnehmen mit dem hohen k. k. Finanz⸗Miniſterium mitſ er Dfen-Beiher Rettenbrüde zu 500 f, m. 304 — 306 — 
niejszym do publieznéj wiadomosei, iz w moc $. - dem Erlaſſe vom 20. Juli 1861 3. 13069/906 dieſder Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
173 U. eyw. przedluzenie wladzy ojeowskidj nad| Vom Podgorzer f. k. Bezirksamte als Gerichte Zzemautun g den über den Strug⸗Fluß führenden im Zuge 500 fl. Faerr. Wäbr ... 370— 375 — 
Edwardem Kuczkowskim na dniu 6. Pazdziernikaſwird bekannt gemacht, es werden die executive Verſteige⸗ſder Tyczyn-Glogower Kreis- Straße zwiſchen Tyezyn Pfandbriefe 5 
1837 urodzonym, na ezas nieograniczony miejsceſtung der, der Luzia Grzybowska gehörigen sub NC. nd. Biala gelegenen Brücke zu Gunſten der Gefammt⸗ der Gjährig zu 5% für 100 l. 192.28 102.75 
sie daje. 34 in Podgörze gelegenen Realitätshälfte zu Gunſten Concurrenz dieſer Kreisſtraße, nach der I. Claſſe des Lan: a 1 * 2 30.— * 
Non Seas, gr. Sadu obwodowoge. ber Sorberung dee, Ilan Mandel pr. 00 f. TER. ee auttasifeg auf 6. ͤ }mmaitg aan er IN 0090 100. 
a . G. ’ mber . gen unden. as N 0 N : 83 — 
o S dnia 16. Wrzesnia 1861. N D — ET 55 a — Was hiemit zur allgemeinen Kennt Galli. Kredtk⸗Ankalt G. N. in 47 für 100 f. a ir 171 


___ ⁰——ö4Uä é — — —— fum 10 uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen, mit 
N. 3595. E dy K t, (3132. 1-3) dem, daß jene Realitätshälfte an dieſem Termine auch 


unter dem zum Ausrufspreiſe beſtimmten Schätzungs⸗ 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſwerthe von 1224 fl. 34 kr. 6. W. an dem Meiſtbie⸗ 


Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 13. September 1861. 


Loi 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung } 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM... 95.25 95.75 


targu niniejszym oglasza sie, ze w Ma-Itenden hintangegeben werden wird, und daß der Erſteher Uwiadomienie. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M.. . . 124.— 125.— 
ia a 29. Patdziernika 1847 Maciéjſdie auf dieſer Realitätshälfte pfandweiſe verfierten] Fir 56021] Wysokie e. k. Ministerstwo stanu zezwo- 8 j — 2 5 m; En —— u 
Gubala 2 pod CN. 206 beztestamentalnie omarl. Schulden nach Maß des Kaufſchillings, wird überneh⸗io dekretem 2 Ania 20 Lipca 1861 L. 30% „ w po- Salm , EN: Der u 

Poniewaz Sadowi terazniejszy pobyt Maciejaimen müſſen. — rozumieniu 2 wysokiem c. k. Ministerstwem skarbu, naſ Palffy zu 40 „ 525922 9 9 
i Katarzyny Gubalöw dzieci spadkodawey wia-] Von dieſer Feilbietung werden die Intereſſenten ver⸗ſomycenie mostu, na rzece Strug, na drodze obwodo- en ac u — " He ale" —— —— 
domy niejest; przeto takowi wzywajg sig, azebyſſtändigt und denſelben die Einſichtsnahme der Feilbte⸗weſ Tyczynsko-Glogowskiej migd2y Tyczynem a Bia-] Mindiſchgrat 15 20 e e Bil 4 
w przeciagu roku od daty niniejszej w tutejszymſtungs⸗Bedingniſſe, des Schätzungsactes und des Tabu⸗ Ig polozönego, podlug I. klasy taryfy, do poboru mytaſ Walen iu 20 * ee ee 
sgdzie zglosili sig i deklaraeyg de wspomnionegoliar-Ertractes det zu veräußernden Realitätshälfte in derina drogach krajowych, na przeciag lat pigciu, na ko-jRegleig iu 1 1450 15.— 
spadku tem pewniej wnietli, ile inacngj pertrak-Jpiergerichtlichen Westf — taysé konkureneyi pomienionej drogi obwodowei. Co sie 3 Monate. 
tacya 2 zginszajgcemi sie sükcesorami i z ustano- Podgörze, am 12. September 1861. niniejszem do publicznej podaje wiadomosci. Bank⸗( Platz-) Stente 


wionym dia nieobecnych kuratorem Janem Bieda 


Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa, 


przeprowadzona zostanie. L. 1665. E d y kt. Lwöw dnia 13 Wrzesnia 1861 r. Bra. a. M., fr 2 5 * r. 11450 114.75 
owytarg, dnia 4. Wrzesnia: 1861. J. k. Sad powiatowg 1 Podgörzu podaje ni- Sonden, für 10 . 128 Bu 
au hen a0 nn 000 fniejszym do wiadomosci, 24 na dniu 5. Listopada Ports, für 100 Grant 5% . . . 8310 8390 
1861 0 10t6j godzinie 2 rana W gmachu e. k. N. 8240. Kundmachung. (3150. 3) Cours der Geldſorten⸗ i 
N. 3647. E dy kt. (3130. 1-3) [Urzedu powiatowego odbedzie sie w drodze egze- , Durchſchnitts⸗Gours Letzter Cours. 
8 en kucyi pretensyi Isaaka Mandel w 60 zir. mk. c. 8. e. Zur Verpachtung der Neu⸗Sandezer ſtädtiſchen Markt: Geld aare 
Przez o. k. n — 2 re: 18 e sprzedaz polowy realnosci pod Nr. 34 Tee Kl 8 12 1 1 0% „ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 8 er 5 5 12 
wymtargu ezyni sie wiadomo, 12 w dniu 0 j, a dluznikowi f JI. November 1861 bis Ende October wird eine. lw. . wor > 
— „ Podgörzu polozone) hikowi Lucyi Grzy neuerliche öffentliche Licitationsverhandlung am 30. Sep- Krone 8 . We 10 55 8 = 10 > 


Wrzesnia 1847 zmarl w Miedzyozerwonem Jan 18856 ddstawe 
zen bowskiéj nalezgeéj, na podstawie ulozonych wa- 
ahne deen eee ködyeylu: '_ frunkow ulatwiajgeych 2 tém, ze realnosd ta na 
Sad niewiedzac Be 8 ge ie. tym terminie nawet ni26) ceny szacunkowéj sprze- 
8 — — id Mzisiej- dag Zostänid, 1 2 Ben 1 6 realnosci, 
szego liczge, tu w sadzie sig zglosili i n diugi Pin . Interesowanych Dh, Ania, Pöl 
Dre an er perten, Ter pjessiemieige Am-do wol fk. biste, H ere 
; u w sprzedazy, tudzi 8Zacowania i extrakt 
Ein dic eee Jaköbem Mrugale tabularny powyzszéj mat w tutejszo-sadowej 
„ k. Urzed 13 registraturze przejrzeö. 3 
Wera n Podögrze, dnia 12. Wrzesnia 1861. 


gehalten werden. 


angenommen werden. 


tember 1861 in der Kanzlei des Neu-Sandezer Ma⸗ 207, 
giſtrates während der vorgeſchriebenen Amtsſtunden ab⸗ S Imperlale .. — . — 11 18 11 50 


rankſtücdk . 10 84 1085 108 10 84 
- Ir UI — 


N) 


Der Fiscalpreis beträgt 1452 fl. 75 kr. ö. W. und — _ — 
das Vadium 10% des Fiscalpreiſes. 


Schriftliche verſiegelte mit dem Vadium belegte Offer⸗ b unft der Ei enbahnzüge 
ten werden vor Beginn der mündlichen Licitations⸗Ver⸗ ee 1860 angefangen X auf Weiteres, 
handlung angenommen werden. — 

Zugleich wird bemerkt, daß Anbote unter dem obfeſt⸗ 
geſetzten Fiscalpreiſe bei dieſer Licitations-Verhandlung 


Abgang: 
m nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
von aß zen; — nach Warſchan 7 Uhr Feu — nad 


. En u — nd 25 Fun ia mon Von der k. k. Kreisbehörde. Hnran und über Oderberg nach Preußen 9 US. 45 
Neu⸗Sandez, am 17. September 1861. Min. Früh; — nach Rzes z w 5 uhr 35 Min. Früh; 
— nach Priemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 


N. 3603. E dy kt. (8128. 1-3) N. 2249. E dy kt. (3135. 2-3) 


Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No. C. k. Urzad powiatoWJ jako Sad w Lezajskü 
wymtargu czyni eig wiadomo, 2e 5 Bula 2 miejsca ee nieznanego Jaköba Marcinow- 
w Märuszynie na dniu 27. Lipca 18 eztesta- skiego niniejszym uwiadamia, 12 Bartlomiéj Mar- 


2 Früh 
N. 8240. Ogloszenie. von een na Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Winuten 


do powszechnéj wiadomosei, iz w celu wydaier-ſvon Granica nach Szezatowa 6 une 30 8. Früh 2 uhr 


mentalnie zmarla, g einowski na dniu 6. Sierpnia 54 w Przychojcuſzawienia dochodöw z ela targowego miasta No- Minuten Nachmittags. uhr 15 Mi 
Sad niezusjae pobytu terazniejsze&0 endwſz pozostawieniem pisemnego Kodyeylu mark wego Sgeza na lat trzy t. j. — 1. Listopada 1861 * 5449 . J Nr 56 Min. gern 
téjze Jana i Macieja Buly, wzywa bye ze, adeby Poniewaz do tego spadtu miedzy innymilaz do konca Pazdziernika 1864 powtörna lieyta- nach Triebinia 7 Uhe 3 Min. Früh, 2 uhr 33 Mir 


Speciſiſche 


afau 2 Uhr 25 mitt. — 
von Size Rn 7 use 15 Min. Sun 5 15 mi. 


von Myslowitz nach Krakau * 15 Min. Nachm. 


in Krake 
Minuten Abends; — Breslau und Warſch au 
9 Uhr 45 Minuten Früh 5 uhr 27 Min. — = 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


„| Barom.sHöhe | Temperatur R Erſcheinunge ends; 8 
2 auf Feuchtigtenn dichtung und Stärke Zuſtand gen ge — von Res 20 w S Uhr 40 Min. Abenbe — 
| 8 5 in all, int na dee Windes der Alusephürt in der Luft 8 riemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr achm. 
R 5 1 aumut der Luft 5 2 vo ka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
N. 1734. Obwieszezenie. . (3126. 3) K ee u . — 7 11 : en Meszöw —— I are 7 Min. * 
C. k. Sad powiatowy w Glogowie zezwala ce- 0 30 94 70 1 * 8 a N a 
lem zaspokojenia sumy przez Jözefa Feilschmiedtfr |! 21 08 61 Trüb — * N 


In der Buchdruckerei des „(ZA8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


